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Skiweekend 2017 des Skiclubs Rickenbach  

Faszination im Weltcup-Skigebiet Crans-Montana
Unvergessliche Erlebnisse in gepfleg-
tem Freundeskreis motivieren be-
reits heute, im nächsten Jahr erneut
ein Skiweekend zu realisieren und
dabei zu sein.

Freude herrscht! Unter diesem Motto
trafen sich 19 begeisterte Skiclübler
von Rickenbach am Samstag, 11.
März, zum Morgenkaffee in der Rast-
stätte Greyerzerland zum langersehn-
ten, teils verlängerten Skiweekend.
Die Gesichter strahlten in der aufge-
henden Sonne und spiegelten die
Vorfreude des Beisammenseins ab.
Mit Ziel Crans-Montana fuhren die
Teilnehmer bald los und wurden
planmässig im Hotel Central in
Crans-Montana empfangen. Ausge-
rüstet mit einem guten Skipassange-
bot vom Hotel standen alle wenig
später auf den Skiern und wurden
von einem noch für die meisten unbe-
kannten Skigebiet überrascht. Es prä-
sentierten sich ein riesiges Bergpano-
rama, ein Labyrinth von Skipisten
und eine abwechslungsreiche Winter-
landschaft bei strahlendem Sonnen-
schein. So bot Crans-Montana, allen
als Weltcup-Ort, von den Medien
bestens bekannt, alles, was ein Ski-
fahrerherz begehrt.

Klaus, der Dolmetscher 
Einmal mehr wurde eine Destination
in der Schweiz zum Weiterempfehlen
erlebt. Das liebliche Dorf lädt zum
Flanieren ein und bietet feinste kuli-
narische Köstlichkeiten an. Dank ei-
nem Bekannten des Organisators ha-
ben alle das gemeinsame Nachtessen
in einem längst ausgebuchten Spezia-
litätenrestaurant geniessen dürfen.
Trotz späten Abends starteten alle
nach einem ausgiebigen Morgenes-
sen zeitig auf die Skis, haben sie doch
am Samstag noch längst nicht alle

Pisten nur einmal gefahren. Nicht nur
als Tischreservator hat sich der Be-
kannte Namens Klaus für sie einge-
setzt, nein auch als umsorgten Ski-
lehrer par exzellent hat er souverän
durchs ganze Skigebiet geführt. Die
Pisten der Weltcuprennen live erle-
ben und aus einer Abfahrt endlos
Schwünge kurven, um ans Ziel zu
kommen, lässt erahnen wie steil und
lang die Pisten angelegt sind. Viele 
interessante Hintergrundgeschichten
haben der Gruppe das Gebiet durch
seine Geselligkeit nähergebracht.
Selbstverständlich war er für uns
auch Dolmetscher, musste die Grup-
pe doch feststellen, dass Deutsch bei
Weitem nicht Standard war. 

Viel zu schnell vorbei
Dass bei frühlingshaftem Skiwetter

ab und zu der Durst vor dem Skifah-
ren gelöscht werden musste, wurde
dann bei den diversen Après-Ski
auch ausgiebig bei herrlichen Son-
nenuntergängen zelebriert. Die ab-
wechslungsreichen Skihütten, die
Bars, oder Sonnenterrassen im Dorf
luden zum endlosen Verweilen ein.
Viel zu schnell war auch schon wie-
der Sonntagabend, wo sich die ersten
wohl eher etwas wehmütig verab-
schiedeten. Ganze 16 Mitglieder ge-
nossen am Montag einen weiteren
Tag. Die Gruppe halbierte sich dann
nochmals, bis die Letzten am Mitt-
woch den Heimweg antraten. 
Für die gelungenen Skitage danken
alle Anwesenden dem Organisator
Werner Lang mit Eva und seinem Be-
kannten, Skilehrer Klaus von Monta-
na. Der Vorstand

19 Mitglieder des Skiklubs Rickenbach verbrachten ein Skiweekend in
Crans-Montana. Im Weltcup-Skigebiet trafen sie auf Klaus, der mehrmals
ein Ass für sie im Ärmel hatte. (Bild: zvg)

Konzert in Hildisrieden

«Silberfüchse» und «Bärgblüemli»

Am kommenden Samstag gibt es ei-
nen musikalischen Leckerbissen im
Gasthaus «Zum Roten Löwen». 
«Silberfüchse» treffen auf «Bärgblü-
emli». 

(eba) Die Blaskapelle «Silberfüchse»
besteht seit 2013 und setzt sich aus
Musikanten von verschiedenen Ver-
einen der Innerschweiz zusammen,
die aus Lust und Freude miteinander
musizieren. Der Name hat etwas mit
der Haarfarbe der grösstenteils Vete-
ranen zu tun. Sie pflegen neben ver-
schiedenen Musikrichtungen vor al-
lem den böhmisch, mährischen Stil.
Seit ihrem Bestehen kennt man die
«Silberfüchse» schon weit herum, so-
gar im nahen Ausland.
Das Jodeldoppelquartett «Bärgblü-
emli», ein vierstimmiger Männerchor,

bestehend nur aus Frauen wurde
1981 in Littau gegründet. Zahlreiche
Auftritte im In- und Ausland, im 
Radio und Fernsehen waren wunder-
schöne Höhepunkte. Ihre Herausfor-
derung ist es, mit gepflegtem Jodelge-
sang vielen Menschen Freude zu
bereiten sowie eine schöne Kamerad-
schaft klubintern und mit den zahl-
reichen Fans zu pflegen.
Wer sich für unterhaltsame Blasmu-
sik und Jodelgesang vom Feinsten in-
teressiert, hat die Gelegenheit am
Samstag 1. April (kein Aprilscherz!)
im Saal des Gasthauses «Zum Roten
Löwen» ab 20 Uhr einen Abend zu
erleben, der von Herz zu Herzen
geht. 
Der Eintritt ist frei. Beim Ausgang
lädt eine Türkollekte ein, den erleb-
ten Abend mitzufinanzieren.

Die Silberfüchse treten im Gasthaus «Zum Roten Löwen» auf. (Bild: zvg)

Surseepark

Kundinnen und Kunden auf
dem Laufsteg

(pd) Anlässlich der Thementage
 Mode präsentiert das Einkaufscenter
Surseepark am Samstag, 1. April, ei-
ne Modeschau mit Kundinnen und
Kunden. Rund 200 interessierte Per-
sonen nahmen am Model-Casting
Anfang März teil. Dabei wurden 
33 Kundenmodels ausgewählt, am 
1. April, im Surseepark die aktuellste
Frühlingsmode zu präsentieren: Ge-
zeigt wird bequeme, trendige Alltags-
mode für Damen und Herren ebenso
wie junge, stylische Klamotten und
praktische Kinderbekleidung. Mode-
riert wird die Show von Patricia Bo-
ser und findet im 2. Obergeschoss im

Surseepark I jeweils um 9.30, 11.30
und 13.30 Uhr statt.

Gratis Schmink-Tipps
Im Schmink-Corner, 1. Obergeschoss
im Surseepark I, geben erfahrene
 Visagistinnen kostenlose Schmink-
Tipps und an der Fashion-Bar kön-
nen erfrischende Getränke genossen
werden. Beim Wettbewerb gibt es als
Hauptpreis einen Beauty Day mit
professioneller Stilberatung, Shop-
ping-Begleitung und ein Einkaufsgut-
schein im Gesamtwert von 1500
Franken zu gewinnen. Weitere Infos
unter: www.surseepark.ch.

Kundenmodels präsentieren am 1. April im Einkaufscenter Surseepark die
aktuellsten Modetrends. (Bild: zvg)
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Skiweekend der Sportgruppe Schlierbach in Flumserberg

Von Wasserlachen und Gelächter

Vom 18. bis 19. März verbrachte die
Sportgruppe Schlierbach ein spannen-
des und wortwörtlich feucht-fröhli-
ches Wochenende in Flumserberg.

Traumwetter sieht anders aus – ganz
ehrlich! Doch wenigstens der luxuriö-
se Car kam wie bestellt und brachte
30 gut gelaunte Mitglieder der Sport-
gruppe Schlierbach auf die Tannen-
bodenalp ins Skigebiet Flumserberg.
Nach einer kurzen Stärkung gings ab
auf die Piste. Doch der strömende Re-
gen durchweichte nicht nur den
Schnee, sondern zunehmend auch
die Kleidung. Und spätestens als noch
der Wind einsetzte, trieb es auch die
letzten Skifahrer ins Trockene. Bei

delikatem Essen und einem guten
Tropfen, tropften auch die Jacken ir-
gendwann nicht mehr. Jassen, Plau-
dern oder ein Besuch im Hallenbad
oder Sauna hiess das Alternativ-Pro-
gramm des Nachmittags.
Den Après-Ski im Glas-Iglu liess sich
trotzdem niemand entgehen! Nach
dem schmackhaften Nachtessen im
Hotel wurde noch lange zusammen-
gesessen und gelacht. Wen der Regen
oder die Müdigkeit nicht abhielt, ging
noch auf einen Abstecher in eine der
Bars.

Blauer Himmer und die Churfirsten
Neuer Tag – neues Glück! Nach dem
Frühstück blinzelte bereits die Sonne

scheu durch die Wolkendecke. Noch
ein paar letzte Regentropfen und
Wolkenfetzen und da waren sie plötz-
lich – die Churfirsten, der blaue Him-
mel und der Zürichsee in der Ferne.
Wunderbar, die Pisten gehörten nur
der Sportgruppe Schlierbach bis zum
allerletzten Schwung!

Alle waren zufrieden
Der Car stand nur allzu pünktlich
wieder zur Abfahrt bereit. Alle blick-
ten zufrieden auf ein wahrlich feucht-
fröhliches Skiweekend zurück und
danken Fabienne Muff und Andreas
Steiger für die einwandfreie Organi-
sation.

Claudia Hauri

Eine sichtlich erfreute Sportgruppe Schlierbach, die ein Wochenende in Flumserberg verbrachte. (Bild: zvg)
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